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Dialogabend mit Prof. Andre-
as Michael Weiß zum Thema 
“Laudato Si’”.
Viele sagen: “Diese Enzyklika kommt 
sehr spät, aber es ist gut, dass sie nun 
gekommen ist!”
Wirklich spannend war für die Zuhöre-
rinnen des Dialogabends dieser tiefe 
Einblick in die 2015 erschienene En-
zyklika von Papst Franziskus “Laudato 
Si’”. Dies galt sowohl für diejenigen, die 

schon ein wenig hineingelesen hatten, als auch für diejenigen, für die diese fun-
damental neue Positionierung der katholischen Kirche in Sachen Klimaschutz 
und Bewahrung der Schöpfung gänzlich neu war.
Als neu wurde uns auch geschildert, diese theologische Abkehr von einem 
falsch verstandenen “macht euch die Erde untertan”, wie auch die Verknüp-
fung des Eintretens für Gerechtigkeit mit den Anliegen eines nachhaltigen 
Klimaschutzes. Im Gedächtnis bleibt der Satz: “W  ir müssen die Klagen der 
Armen und der Erde gleichzeitig hören!”

Überreichung des „Friedrich-Fenzl-Preises 2016” 
an die Salzburger Sikh-Gemeinde.

kommende Veranstaltungen
Alle Dialogabende beginnen pünktlich um 19 Uhr und finden in den Räumen 
des Buddhistischen Zentrums Salzburg, Lehenerstrasse 15 statt. Für die 
Teilnahme wird um einen kleinen freiwilligen Beitrag gebeten.

02. März: „Europäischer Islam?” 
Kann es so etwas geben, gibt es das schon? 
Nach einem Impulsreferat von Mag. Jonathan Werner aus Hallein werden wir 
uns dieser spannenden Fragestellung in einem offenen Dialog nähern. Leider 
musste der zweite vorgesehene Referent, Herr Mag. Khalid El Abdaoui aus 
Wien kurzfristig absagen und wird uns als Referent zu einem späteren Zeit-
punkt zur Verfügung stehen.

13. April: „Meditation, Kontemplation und Gebet”. 
Wege vom ICH zum SELBST. 
Nach einem Bericht über eine Tagung zu diesem Thema im katalanischen 
Kloster Montserrat, wollen wir unsere eigenen Zugänge und die Zugänge 
der Religionen im Gespräch erörtern .

04. Mai: „Spiritualität in Partnerschaft und Familie”. 
„Erfahrungsbericht eines buddhistischen Ehepaars in Alltag 
und Lehrvermittlung.” 
Die Meditationslehrer/innen Klaus und Ulrike Kraler, die Kurse im eige-
nen Meditationszentrum in Süddeutschland, aber auch in der Schweiz und 
Österreich halten, werden über ihren gemeinsamen Alltag berichten, und wie 
sie Suchende auf deren spirituellen Weg betreuen. Sie werden anschließend für 
unsere Anfragen da sein.

08. Juni: Sozial-politischer Einsatz eines amerikanischen 
Frauenordens „We are where we are needed most”.
Während eines Bildungsaufenthalts in Ruma, Illinois, durfte Angelika Gassner 
bei Schwestern (Anbeterinnen des Blutes Christi) eine Fülle an Sozialprojekten, 
an Einsätzen für Minderheiten und eine Pfarre im Indianerreservat kennen ler-
nen. Von den vielfältigen Eindrücken und der Lebensphilosophie die dahinter 
ist, soll an diesem Abend berichtet werden.

06. Juli: “Christentum und Umwelt”, 
Eine katholische Antwort.
Dr. Hans Neumayr, vom Seelsorgeamt der Erzdiözese Salzburg wird uns neben 
Einblicken in die theologischen Grundlagen insbesondere auch über praktische 
Umsetzung in diversen Lebensbereichen berichten.

P.S.
Danke
Wir freuen uns sehr, dass schon so viele ihren Mitgliedsbeitrag von € 24 
auf unser Konto eingezahlt haben und natürlich insbesondere danken wir 
auch jenen, die dabei noch ein kleines zusätzliches Extra angehängt haben.
Liebe Freunde als neue Mitglieder zu gewinnen und ihnen dadurch eine 
Heimat in einem dialogischen Freundeskreis zu ermöglichen, ist ebenfalls 
eine gute Idee. (Konto IBAN: AT434946015683890800)

Kleiner Buddhistischer Studienlehrgang
Samstag, 9-11
27.2. “Buddha und die Frage Glück oder Metaphysik
12.3.  “Meditation als Weg zu Ruhe und Einsicht”

Einführung in Meditation: 3. März und 7. April jeweils 17:30-18:30 im BZ

Am 14. Februar waren Mitglieder des ISBD 
eingeladen, an der sonntäglichen Feierstunde im 
Gurdwara Shri Guru Angad Dev Ji teilzuneh-
men. Nach einer kurzen Würdigung der Leis-
tungen der Sikh-Gemeinde bei der Versorgung 
von tausenden Flüchtlingen in der Krise letzten 
Herbst mit warmen Mahlzeiten über 100 Tage 
hinweg konnten wir den Preis im Ausmaß 
von € 1.000 überreichen. Der Preis wurde mit 
aufrichtigem Dank entgegengenommen und 
die Mitglieder der ISBD Delegation zu einem 
würzigen Mahl eingeladen. 
http://dialogue.rocks/prize.htm


